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Erhöhung des Jugendförderbeitrags an die Interessengemeinschaft Wädenswiler 

Sportvereine 

 

Antrag des Stadtrates an den Gemeinderat 

 

1. Der jährliche Jugendförderbeitrag wird ab dem Jahr 2013 auf Fr. 180‘000.-- erhöht. 

2. Der Stadtrat wird mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt. 

3. Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen Referendum. 

 

Bericht 

1. Ausgangslage 

Die Stadt Wädenswil ist für Sportler ein attraktiver Ort. Die Stadt ist bemüht, einer breiten 

Bevölkerung gute Rahmenbedingungen zu bieten, damit sie sich bewegen kann. Haupt-

sächlich wird das erreicht, indem die Stadt selber diverse Sportanlagen zur Verfügung stellt 

und unterhält, die primär von den ortsansässigen Sportvereinen genutzt werden können. 

Dazu gehört nebst den Sporthallen samt dazugehörigen Aussenanlagen, den Fussballplät-

zen, den Seebädern, einem Beachvolleyballfeld, einer Skateanlage auch ein Hallenbad mit 

überkommunaler Bedeutung. Die Stadt schafft weiter günstige Bedingungen für das Ange-

bot von kommerziellem Sport (Fitness, Golf, etc.). Daneben gehören auch Koordinations-

aufgaben bei Anlässen wie kürzlich beim Zürcher Kantonalen Turnfest zu ihren Aufgaben. 

Nebst diesen Massnahmen im Bereich Infrastruktur ist es der Stadt auch ein Anliegen, die 

Juniorenarbeit verstärkt zu fördern. Dazu leistet sie seit Jahrzenten einen finanziellen Bei-

trag zu Gunsten der Jugendförderung an die Interessengemeinschaft der Wädenswiler 

Sportvereine IWS. 

Die IWS wurde 1978 gegründet und bezweckt die Ausübung der sportlichen Tätigkeiten in 

der Stadt Wädenswil zu fördern und für die Verbreitung der Idee des Sports zu sorgen. Sie 

ist Bindeglied zwischen den Mitglieder-Vereinen und den städtischen Behörden. Als solches 

übernimmt sie wichtige Aufgaben, beispielsweise: 

• Koordination des ausserschulischen Sportbetriebs mit damit verbundenen sporadi-

schen Hallenkontrollen 

• Organisation und Unterstützung von Wettkämpfen, Veranstaltungen und Kursen zur 

Entwicklung des Breitensports, der Bewegung “Jugend + Sport“ 

• Verteilung der Beiträge und allfälliger Zuwendungen an die Vereine 

• Organisation der jährlichen Sportlerehrung  

• Fachliche Beratung und propagandistische Unterstützung öffentlicher und privater 

Institutionen bei Planung, Projektierung, Erstellung bzw. Um- oder Ausbau von 

Sportanlagen 

• Pflege der Beziehung zu Behörden und zu anderen Sportorganisationen in der Stadt 

Wädenswil bzw. in der Region 
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• Vertretung der Mitglieder gegenüber von Dachverbänden, Subventions- und anderen 

Behörden 

• Fördern und Verstärken des Kontakts zwischen den Mitgliedern 

Seit der Gründung der IWS im Jahr 1978 leistet die Stadt für die Jugendförderung einen 

jährlichen Beitrag. Die IWS übernimmt für die Stadt treuhänderisch die Aufteilung in die 

einzelnen Vereinsbeiträge und deren anschliessende Auszahlung. Dafür kommt ein von der 

IWS, d.h. von den Sportvereinen selber festgelegter Verteilschlüssel zur Anwendung. Im 

Moment gewichtet dieser Verteilschlüssel folgende Faktoren: 

• Anzahl Jugendliche  

• Intensität der Trainings und Wettkämpfe  

• Aufwändigkeit der Sportarten (Ausgabenüberschuss des Vereins im Nachwuchsbe-

reich) 

Mit diesem Beitrag fördert die Stadt die sportliche Betätigung der Wädenswiler Jugend. 

Dies, weil die Stadt den Vereinen damit die Möglichkeit gibt, mehr Jugendliche aufzuneh-

men und/oder diese besser zu betreuen. Das wiederum führt zu vielfältigen positiven Effek-

ten. Die Jugendlichen haben eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung, und sie fördern auf vielfäl-

tige Art und Weise ihre Gesundheit. Sport dient der Integration aber auch dem Sozialen, der 

Prävention und Ethik sowie der Geselligkeit und Tradition. Zugleich bietet er ein Ventil für 

die in diesem Alter manchmal überschäumende Energie. Vereine übernehmen damit in der 

Gesellschaft wichtige Funktionen und spielen im Gemeindeleben eine grosse Rolle. Alle 

diese Angebote würden ohne den städtischen Jugendförderbeitrag nicht oder mindestens 

nicht im gleichen Umfang zur Verfügung stehen. 

 

Seit der erstmaligen Ausrichtung 1979 haben sich diese Beiträge wie folgt entwickelt: 

 

1979 - 1982 Fr.  40'000.-- 

1983 - 1985 Fr.  50'000.-- 

1986 - 1989 Fr.  60'000.-- 

1990 - 2003 Fr.  80'000.-- 

seit 2004 Fr.  100'000.-- 

2. Bericht der IWS zur Vereinsentwicklung im Juniorenbereich 2003-2008 

Mit einer Umfrage hat die IWS die Entwicklung der Juniorenarbeit in den Sportvereinen im 

Zeitraum 2003 bis 2008 analysiert und darüber im August 2009 einen Bericht verfasst. Darin 

ist festgehalten worden, dass die Sportvereine nach wie vor für Kinder und Jugendliche 

anziehend wirken und dadurch viele von ihnen einer sinnvollen und gesunden Freizeitbe-

schäftigung nachgehen.  

 

Diese Erkenntnis lässt sich auch anhand der Zahlen ablesen. Die Anzahl der Jugendlichen 

in den Vereinen hat zwischen 2003 und 2008 um fast 45% zugenommen, nämlich von 1‘112 

auf 1‘596 und ist weiter steigend. In der gleichen Periode sind aber auch die Kosten enorm 

angestiegen. Die Gesamtkosten aller Vereine haben sich um rund 100% von Fr. 336‘000.-- 

(2003) auf Fr. 675‘000.-- (2009) erhöht. Die Durchschnittskosten pro Verein für die Jugend-

arbeit sind um rund 51% höher. Der Ausgabenüberschuss ist pro Verein von Fr. 6‘196.-- 
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(2003) auf Fr. 15‘267.-- (2008) gestiegen, was rund 146% entspricht. Der Ausgleich über 

eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge ist aus finanziellen Gründen nicht zumutbar. 

 

Die Hauptursachen für diesen Anstieg der Kosten sind folgende Faktoren: 

• Wesentlich mehr betreute Jugendliche 

• Höhere Verbandsbeiträge an übergeordnete Verbände 

• Höhere Anforderungen an Trainerausbildung 

 

Die IWS schlägt daher in diesem Bericht vor, die Erhöhung des Jugendförderbeitrags zu 

überprüfen. 

3. Sicht des Stadtrats 

Der Stadtrat ist überzeugt, dass eine aktive Förderung des Jugendsports zu den wichtigen 

Aufgaben der Stadt gehört. Mit der IWS steht ihm dafür eine gute Partnerin zur Seite, die auf 

eine faire Verteilung im Interesse der Vereine achtet. Nur damit ist eine Vielfalt der Angebote 

mit den positiven Effekten möglich. 

 

Da die IWS nebst der Verteilung des Jugendförderbeitrags auch noch andere Aufgaben 

übernimmt, ist es aus Sicht der Stadt nötig, dass sie entsprechend unterstützt wird. lnsbe-

sondere bei der ausserschulischen Hallenkoordination stösst die IWS jedoch an die Gren-

zen der Freiwilligenarbeit. Der Stadtrat hat deshalb beschlossen, der IWS zukünftig dafür 

einen jährlichen Beitrag in der Höhe von Fr. 20‘000.-- zu gewähren. Dieser Betrag wurde ins 

Budget 2012 aufgenommen und ist nicht Bestandteil der vorliegenden Weisung.  

 

Die an sich erfreuliche Tatsache, dass seit der letztmaligen Erhöhung des Jugendförderbei-

trags knapp die Hälfte mehr Jugendliche von diesem Beitrag profitieren, hat demgegenüber 

den Nachteil, dass dadurch für jeden einzelnen wesentlich weniger Geld zur Verfügung 

steht. Dazu kommen die seit 2003 stark angestiegenen Kosten, welche den Betrag pro 

Kind/Jugendlichen weiter reduzieren.  

 

Aus diesen Gründen ist für den Stadtrat eine Anpassung der Höhe des Jugendförderbei-

trags sicher gerechtfertigt. Mit einer Erhöhung auf Fr. 180‘000.- können die Entwicklungen 

seit der letzten Anpassung aufgefangen werden.  

 

Gleichzeitig ist damit auch gewährleistet, dass die Sportvereine die, von viel freiwilligem 

Engagement geprägte, Jugendarbeit auch in den nächsten Jahren auf dem gewohnt hohen 

Niveau anbieten können.  
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Mit der vorliegenden Weisung legt die Stadt Wädenswil ein deutliches Bekenntnis zum 

Wädenswiler Sport ab. lnsgesamt, also unter Einbezug des oben erwähnten Beitrags von  

Fr. 20'000.--, verdoppelt die Stadt Wädenswil ihre jährlichen finanziellen Beiträge an die 

Wädenswiler Sportvereine von heute Fr. 100'000.-- auf neu Fr. 200'000.-- pro Jahr. 

16. April 2012 

ale/hku 

Stadtrat Wädenswil 

Philipp Kutter, Stadtpräsident                Heinz Kundert, Stadtschreiber 

Referent des Stadtrates 

Thomas Largiadèr 

Beilagen 

- Bericht der IWS zur Vereinsentwicklung der Wädenswiler Sportvereine im Juniorenbe-

reich, Zeitraum 2003 bis 2008 

- Bericht der Arbeitsgruppe zum Projekt “Sportstadt Wädenswil“ vom 19. April 2011 
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untersuchen. Zu diesem Zweck erfolgte zusätzlich eine Umfrage bei vergleichbaren Gemeinden 

und Städten. 

Entwicklung  

Der Vereinssport ist für die Wädenswiler Kinder und Jugendlichen das am häufigsten genutzte 

Angebot bei der organisierten Freizeit. Der Anteil Sportler in dieser Altersgruppe nimmt erfreuli-

cherweise weiterhin zu, was die Meldungszahlen der Wädenswiler Sportvereine zeigen. 

Die Jugendbewegung hat sich in Wädenswil seit Beitragsbeginn stark ausgeweitet und auf rund 

3Ò822"grhöht. In den letzten 5 Jahren sind 44% resp. 486 Jugendliche mehr zu den Vereinen 

gestossen. Zudem ist die Warteliste im gleichen Zeitraum von 18 auf 86 Jugendliche angestie-

gen. 

Neuere Sportarten resp. Sportvereine wie Unihockey und Inlinehockey aber auch traditionelle 

Sportvereine wie der Turnverein, Fussball- und Handballclub verzeichnen starken Zulauf. 

Veränderungen hat es ebenfalls bei der finanziellen Belastung der Vereine gegeben. Wichtige 

Ausgaben der Vereine für die jugendlichen Mitglieder sind die Trainer- resp. Ausbildung und die 

Infrastrukturkosten. Dazu kommen je nach Sportart noch weitere Faktoren wie Material, Ausbil-

dung der Betreuer etc. Diese sind nach Sportart und den Zielen des Vereines, wie etwa Spit-

zen- und/oder Breitensport sehr unterschiedlich.  

Das Bild der Totalkosten über alle Vereine ergibt ein wesentlich verschärftes Bild. Die Gesamt-

kosten haben sich von ca. CHF 336'000 im Jahr 2003 auf ca. CHF 675'000 im Jahr 2009 er-

höht. Dies entspricht einer Erhöhung von gut 100 %.  

 
IWS Beiträge 
 

Die Stadt Wädenswil fördert und unterstützt den Sport für die Wädenswiler Jugend seit dem 

Jahr 2004 mit einem jährlich wiederkehrenden Beitrag (aktuell EJH"322Ò222), dessen Verteilung 

an die einzelnen berechtigten Wädenswiler Sportvereine für ihre Jugendförderung der Interes-

sengemeinschaft Wädenswiler Sportvereine (IWS) obliegt.   

Unterstützungsberechtigt sind alle Kinder und Jugendlichen ab dem 7. bis maximal zum vollen-

deten 19. Altersjahr (Ende J&S-Alter), die in einem der IWS angehörenden Verein Sport treiben.  
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Die Verteilung wird auf Grund nachstehender Kriterien vorgenommen:  

 

‚ Anzahl Jugendliche 

‚ Intensität der Trainings und Wettkämpfe  

‚ Aufwändigkeit der Sportarten (Ausgabenüberschuss) 

 

Durch die stetig steigende Anzahl Jugendlicher in den angestammten Vereinen und der erfreu-

lichen Tatsache, dass neue Sportarten ebenfalls neue Vereine hervorbringen, kann der heutige 

Beitrag der Kostenentwicklung nicht folgen. Im Gegenteil, der Beitrag pro Jugendlicher ist um 

18 % zurückgegangen.  

 

Wir stellen erfreut fest, dass der Jugendsport in den Sportvereinen nach wie vor mit hoher Qua-

lität funktioniert und für einen grossen Teil der Kinder sowie Jugendlichen anziehend ist. Das 

verdanken wir dem grossen Einsatz der vielen Freiwilligen, die sich, in den allermeisten Fällen 

ehrenamtlich, in der Betreuung und Ausbildung der Jugendlichen einsetzen.  

 

Anstehende Probleme 

 

‚ Trotz der Investitionen in neue Infrastruktur und Erneuerungen, Sanierungen bestehen-

der Anlagen, sind alle Trainingsmöglichkeiten in Wädenswil ausgeschöpft. Dies ver-

schärft sich durch die Situation, dass die Stadt Wädenswil als Bildungsstadt zudem ei-

nen markanten Anstieg an Studenten (ZHAW) und Lernenden hat. Diese an sich erfreu-

liche Tatsache hat aber  zur Folge, dass die bestehende Infrastruktur durch noch mehr 

Benutzer besetzt wird und bald aus allen Nähten platzt.  

‚ Der Ausgabenüberschuss pro Verein für die Jugendarbeit wächst stetig an (von einem 

Durchschnittswert pro Verein im Jahre 2003 von CHF 6'156 auf CHF 15'267 im 2008).  

Diese Defizite werden immer mehr von den Aktivmitgliedern getragen, da die Sponso-

rensuche für solche Beträge immer schwieriger wird.  

‚ Durch den Ausbau von J&S (inskünftig auch für Erwachsene) werden die Vereine noch 

mehr belastet. 

‚ Das Bundesamt für Sport BASPO bietet neu die Ausbildung zum Sportkoordinator im 

Lokalen Bewegungs- und Sportnetz LBS an0"Fgt"Urqtvmqqtfkpcvqt" kuv"ãMqorgvgp¦¦gpt-
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twoÐ" wpf" Cpurtgejrgtuqp" h¯t" fkg" Dgx…nmerung, Vereine, Schulen und kommerzielle 

Partner in der Bewegungs- und Sportlandschaft der Gemeinde. Er ist in der Verwaltung 

eingebettet. 

Ergebnisse: 

Die Arbeitsgruppe hat verschiedene Vorschläge geprüft und die letztendlich verbliebenen Anlie-

gen in Bezug auf die Bereiche ãKphtcuvtwmvwt."Cfokpkuvtcvkqp"wpf"Hkpcp¦gpÐ in einer Zusammen-

stellung aufgelistet. Zugleich wurden diese in eine zeitliche Umsetzung (kurz-/mittel- und lang-

fristig) eingeteilt. 

Anträge: 

Die Arbeitsgruppe beantragt, die kurzfristigen Massnahmen innerhalb eines Jahres umzuset-

zen, und die mittel- sowie langfristigen Ziele in Zusammenarbeit mit einem Ausschuss der Ar-

beitsgruppe, unter Leitung der Sicherheit- und Gesundheitsabteilung, innerhalb eines Jahres 

auf deren Realisierung hin zu prüfen. 

Schlussbemerkungen: 

Die sportliche Nachwuchsförderung lebt weitgehend von Idealisten bei den Vereinen. Diese 

eröffnen eine Möglichkeit für eine sinnvolle Freizeitgestaltung der Jugendlichen. Der Sport trägt 

in allen Gesellschaftsschichten wesentlich dazu bei, dass unangenehme Vorkommnisse, wel-

che für die Öffentlichkeit sehr hohe Kosten verursachen (Suchtprobleme, Alkoholkonsum, Van-

dalismus etc.) eingedämmt werden können. Im Weiteren nehmen die Vereine ihre soziale Ver-

antwortung wahr, ein wichtiger Aspekt, der integrations- und gesellschaftspolitisch immer mehr 

an Bedeutung gewinnt. 

 
Die Vereine danken den Mitgliedern des Stadt- und Gemeinderates für ihre Bereitschaft, sich 

immer wieder mit den Anliegen des Jugendsports zu befassen. Wir hoffen, dass sie zu den 

gleichen Schlussfolgerungen kommen, und für die Umsetzung der beantragten Massnahmen 

grünes Licht geben. 

 

 

Beilagen: 

- Zusammenstellung der Anträge vom 19.04.2011 

- Bericht über die Vereinsentwicklung 2003 bis 2008 vom August 2009 


